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N A C H R I C H T E N  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
D a s  Volksblatt gratuliert recht herzlich, z u m  
Gebgrtstag und  wünscht  weiterhin alles Gu te  
u n d  Gottes  Segen.  

Heute Montag 
Pater  J o s e f  OEHRI ,  de r  
in Angloa  für  den L E D  
i m  Einsatz ist und  heute 
se inen  80.  Gebur t s tag  
fe iern  kann .  Aus  g e ­
sundheitl ichen- Gründen  
komni t  Pater  Josef  An­
fang August  a u f  Heimat­
urlaub. D e r  Liechtenstei­
nische Entwicklungsdienst gratuliert recht  
herzlich u n d  wünscht Pater Jose f  Oehri  e ine  
gu te  Heimreise.  

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfall dienst 1 8 . 0 0 -  8.00 Uhr 
Dr. Pepo Pr ick,  Mauren 373 4 0  3 0  

I N  K Ü R Z E  

Selbstunfall 
BALZERS - In den frühen Morgenstunden 
vom vergangenen Samstag fuhr der  Lenker e i ­
nes Personenwagens in vermutlich angetrun­
kenem Zustand auf der  Rietstrasse in Balzers 
in Richtung des Kreisels be im  Zughüsle. 
Nachdem dieser Lenkereinen anderen Perso­
nenwagen überholt hatte, verlor e r  die Herr­
schaft über sein Fahrzeug und kollidierte nach 
einer 22-m langen Bremsspur mit dem Brun­
rieh i m  Kreisel und kam erst ca. 20 m weiter 
bei einer Fröntalkollision mit dem Schaufenster 
eines dort befindlichen Anwesens zum Still­
stand. An diesem Anwesen entstand erheb­
licher Sachschaden, a m  Fahrzeug entand ein 
Totalschaden, verletzt wurde jedoch niemand. 
Die Blutprobe wurde angeordnet und der Füh­
rerschein vorläufig abgenommen. (lpfl) 

F es. 
1125 o JAHRE 
V O L K S B L A T T  

Ereignisse der letzten 125 Jahre 

M E H R  S A U B E R K E I T !  

VADUZ, 12. JVfärz 1959 - E s  gibt i m m e r  
wieder Erwachsene, die de r  Jugend  in punk-
to Sauberkeit  und  Ordnungssinn nicht gerade  
das beste  Beispiel geben. So muss  man  im­
m e r  w i e d e r  feststellen, dass e s  Erwachsene 
sind, die nicht nur Früchteschalen auf  d a s  
Trottoir werfen, sondern sogar  benutzte Pa­
piertaschentücher! Was nützt es, wenn Eltern 
und Lehrer  bemüht  sind, der  Jugend Sinn für  
Ordnung beizubringen, wenn a u f  de r  ande ­
ren Seite Erwachsene nicht d e n  primitivsten 
Anstand haben! Eine Fussgängerin 

Morgen: Bevölkerungs­
bewegung im Jahre 1958 

A N Z E I G E  

Heisse Ferienzeit 
Fasnachts-Gemeinderat organisierte Malbuner Sommerfest 

n 

Repräsentative Büroetage 
250 m2 in Vaduz-Süd 

zu vermieten 
J O S E P H  W 0 H 1 . W E N D  
T R E U H A N D  A G • V A D U Z  
TEL, + 4 2 3  2 3 7  5 6  0 0 7   wvYW.jWt.ll3. 

VOLKSBLATT 
Probleme mit der Frühzustellung? 

' Kontaktieren Sie bitte unsere 

Hotline 
Tel. +4181/255 55 10 (Bürozeitenj 
Auch für  Tagesanzeiger und NZZ 

IU1ABLUN - Inmitten des  pulsie­
renden Malbuner Weekend-Be­
triebes st ieg am Samstag bei 
hochsommerlichen Temperatu­
ren das  Sommerfest des  Malbu­
ner Fastiiachts-Gemeinderates. 
»Ursula Schlegel   • 

Bereits a m  Nachmittag wurde iin 
Malbuner  Zentrum...schon ems ig  
das  Glücksrad gedreht, tolle Preise, 
g ingen  an glückliche Gewinner  und 
die Kinder  vergnügten sich a u f  dem 
Kinderspielparcours, der  au f  d e m  
Parkplatz vor den) Malbun-Shop 
angelegt  war. Als ech ter  Publ i ­
kumsmagnet  . entpuppte sich Susi ' s  
Schildkröten-Ausstellung. Mit  der  
untergehenden Sonne stieg auch 
die S t immung  im .Festzelt. A m  
Schiessstand wurde die Treffsicher­
heit getestet und während DJ Wolfi 
für  musikal ische Unterhal tung 
sorgte, wirkten die Räte als Gastge­
ber, servierten Gril lspczial i tüten . 
und schenkten Getränke aus. 

"Aktiv 
Nich't regelmäss ig  we rde  d a s  

Malbuner Sommerfest v o m  jewei ls  
amtierenden Gemeinderat  durchge­
führt. Immerhin aber  seien es an 

Bei strahlend blauem Himmel fand am Samstag d a s  Sommerfest de s  Malbuner Fastnachfs-Gemeinderates stat t .  

die zehn Feste, die von den  fast­
nächtl ichen Räten  i m  -Malbuner  
Zentrum schon organisiert worden 
seien, wissen Vertreter des Gemein­
derates 2003 zu erzählen. Nach der  
Motivation zur  Durchführung des  
Festes befragt, meini Bürgermeis­
terin Marina Sprenger, dass es  zu 

den Aufgaben des Gemeinderates 
gehöre, Aktivitäten in Malbun zu 
organisieren.  Sicht l ich,  stolz er­
innert sie daran, dass der  Geinein-
derät '2003 bereits zwei, Aktionen -
nämlich die Malbuner  Bachräu-
mung  sowie die Präsenz am 'LGT-
Marathon - erfolgreich durchge­

führt habe. Verschmitzt lachend er­
wähnte sie aber  auch den lukrativen 
Aspekt der  Fest-Organisation. Es 
gehöre zur Tradition, dass mit dem 
-Erlös des Festes eine Gemeinde-
rats-Reise organisiert werde." Wo-

.. hin diese führen wird, konnte sie 
noch nicht verraten. 

Unser Bild zeigt von links: Natanja, Schildkrötenmutter Susi Bargetze, 
Imon und Noel. 

Wien - Vaduz - Wien 
Mit dem Fahrrad und zu Fuss unterwegs 

Toni Hoop war  w a r  a l s  Grillmeister für die Bratwürste zuständig. 

VADUZ- Gemeinsam mit Betreu­
er und Fahrer Heimo Scherer 
machten sich die Brüder Willi­
bald und Wernfried Kunkel (im 
Bild unten) vor 14 Tagen auf den 
Weg. Start war die südlich von 

W i e n  liegende Burg Liechten­
stein. Am vergangenen Don­
nerstag haben sie  ihr Ziel auf 
Schloss Vaduz erreicht. 
»Johann i..Wucherer 

Verwandte und Bekannte s tanden'  
mit  Transparenten bereit, als die 
beiden vergangenen Donners tag  
aus d e m  Wald bei Schloss Vaduz 
marschierten. In 14, Etappen sind 
sie von Wien ausgehend über Maria 
Zell, Eisenerz, Ennstal, Sälzachtal, 
Ncuki rchen  a m  Grossvenediger ,  
Zillertal, Innsbruck nach Vaduz ge­
langt. Dabei niussten Willibald und 
Wernfried, Kunkel unter anderem 
den  Gerlos-  und Arlbergpass be­

wältigen. 560 Kilometer sassen d ie  
beiden auf  dem Fahrrad und  cirka-
200 Kilometer wurden zu, Fuss zu­
rückgelegt.   1 

Direktester Weg eruieren 
Hinter dem Duathlon steht eine 

Idee. D e r  Schaaner  Willibald Kun­
kel und sein in Wien lebender-Bru­
der  Wernfried Kunkel wollten he­
rausfinden, wie man mit d e m  Fahr­
rad und zu Fuss auf direktestem 
Weg von Wien nach Liechtenstein 
gelangt. Die Tour wurde im Namen 
des Liechtensteinischen A.lpenver-
eihs durchgeführt .  Betreuer und  
Schwager  von Willibald Kunkel, 
Heimo Sc'herer, begleitete die bei­
den mit e inem Fahrzeug, welches 
vom Liechtensteinischen .Olympi­
schen Verband zu r  Verfügung ge­
stellt wurde. I m  Herbst präsentie-' 
ren did Brüder  eine Multivisions-
sefiau über die Tour.-

TODESANZEIGE 
Es ist schwer, 
wenn sich der Müller Augen schliesscn, 
z wei Hände ruhen, 
die stets so treu geschafft, 
wenn auch die Tränen jliessen, 
blieb uns der Trost, 
Gott h u  es wohl gemacht. • 

Traurig-aber dankbar nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau; 
unserer Mutter, Nana, Sehwiegermaina, Schwester, Tante, Gutta  und 
Schwägerin 

• Agnes Spalt-Kobler 
/ 23. Mai 1923 - 2 5 .  Juli 2003 

Nach einem langen erfüllten Leben, ruhig ohne Aufsehen wie es ihre 
. Ar t  war, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten,ist sie yon uns 

gegangen. 

Ruggell, 25. Juli 2003 

In Dankbarkeit und Liebe • 
Jose f  Spalt  
Kur t  u n d  Elisabeth Spalt-Kobler 
m i t  Jasmine, Stefanie u n d  Oliver 
Irmgard Spalt  
Ida  Zäch-Koble'r m i t  Familie 
Paul Kobler-Heeb m i t  Familie 
Margrit Kobler-Kolb m i t  Familie ., 

D e n  R o s e n k r a n z  fü r  d i e  liebe Vers torbene  b e t e n  wir  h e u t e  Montag ,  d e n  28. 
Juli 2003 u m  19.30 U h r  in d e r  Pfarrkirche Ruggell .  . . . 

D e s  7. Todestages  g e d e n k e n  wi r  in  d e r  V o r a b e n d m e s s e  a m  Samstag ,  d e n  2 .  
Augus t  ?003 u m  19.30 U h r .  

D e r  Trauergo t t es t f i cns t  mi t  ansch l i e s sende r  V e r a b s c h i e d u n g  f indet  a m  
•Dienstag, d e n  29. Juli 2003 u m  9.0O U h r  in Ruggell  s t a t t .  


